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Hausordnung für die Sportbude, Bochumer Straße 94 

 

I. Gemeinsame Bestimmungen 

1. Die Sporthalle darf nur für sportliche Zwecke verwendet werden. Jede andere 

Veranstaltung (Versammlungen, Theateraufführungen, Lehrgänge o. ä.) muss vorher im 

Rahmen einer Nutzungsvereinbarung explizit genehmigt sein. 

2. Die Benutzung der Sportstätte erfolgt ausschließlich im Rahmen der jeweiligen 

Benutzungspläne und gegebenenfalls zusätzlicher Benutzungsgenehmigungen.  

3. Die Sportstätten dürfen nur bei Anwesenheit eines/r Kursleiters*in betreten werden. 

Dieser hat als erste/r die Sportstätte zu betreten und darf sie als letzte/r erst verlassen, 

nachdem er/sie sich von dem ordnungsgemäßen Zustand der Sportstätte und aller 

benutzten Räumlichkeiten und Geräte überzeugt hat.  

4. Der Hallenbelegungsplan ist einzuhalten. Unvorhergesehene Änderungen sind mit der 

SEG abzustimmen und unverzüglich zu melden. 

5. Der Sportbetrieb ist so rechtzeitig zu beenden, dass die Sportstätten mit Ablauf der 

Benutzungszeit geräumt sind. Eine pünktliche Folgenutzung ist zu gewährleisten. 

6. Die gesamte Sportstätte inkl. Nebenräume ist in einem sauberen und ordnungsgemäßen 

Zustand zu hinterlassen. Die Umkleideschränke sind leergeräumt. 

7. Sportstätten, einschließlich Inventar und Zugangswege sind schonend und sachgemäß 

zu behandeln bzw. zu benutzen. Das Inventar ist nach Gebrauch auf die dazu 

bestimmten Plätze zurückzuschaffen. Turnböcke sind auf die niedrigste Höhe 

einzustellen und die Sprungkästen sind zusammenzustellen. Bei fahrbaren Geräten sind 

die Rollen außer Betrieb zu setzen. Matten sind stets zu tragen.  

8. Inventar darf nur mit vorheriger Zustimmung der SEG aus den Sportstätten entfernt 

werden und muss in sauberem Zustand zurückgegeben werden.  

9. Vereinseigene Gegenstände dürfen nur mit Zustimmung der SEG in den Sportstätten  

untergebracht werden. Hierbei ist sicherzustellen, dass sie weder stören noch gefährden. 

Ersatzansprüche wegen Verlust oder Beschädigung dieser Gegenstände sind 
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ausgeschlossen. Die SEG übernimmt keine Obhutspflicht an eingebrachten 

Gegenständen.  

10. Die Sicherheit der Geräte ist durch den/die Kursleiter*in laufend zu beobachten und zu 

überprüfen. Er stellt sicher, dass schadhafte Anlagen und Geräte nicht benutzt werden. 

Festgestellte Beschädigungen sind der SEG unverzüglich mitzuteilen.  

11. Brandschutz: Feuerschutzeinrichtungen und Ausgänge dürfen nicht verstellt werden. Der/ 

die Benutzer*in hat bei allen Veranstaltungen für einen ausreichenden und qualifizierten 

Ordnungsdienst zu sorgen. 

12. Rauchen und der Verkauf und Verzehr von alkoholischen Getränken ist innerhalb der 

Räume (einschließlich aller Nebenräume) nicht gestattet.  

13. Bei Veranstaltungen mit Zuschauern sind vom Veranstalter genügend Ordner zu stellen, 

die die Zuschauer und alle den Zuschauern zugängliche Räume überwachen.  

14. Spiele, die Beschädigungen der Sportstätten, der Einrichtungsgegenstände oder der 

Sportgeräte verursachen können, sind zu unterlassen.  

15. Unnötiger Lärm auf dem Gelände der Sportstätte ist zu unterlassen. Die besonderen  

Bestimmungen des Immissionsschutzes (Lärmbelästigung, Nachtruhe usw.) sind zu 

beachten.  

16. Fahrzeuge dürfen nur auf den dafür vorgesehenen Plätzen abgestellt werden. Das 

sonstige Gelände der Sportstätte darf nicht befahren werden. 

17. Die Duschen dürfen nur von den Kurssteilnehmern benutzt werden.  

18. Heizungs- und Beleuchtungsvorrichtungen dürfen nur von der SEG oder vom 

verantwortlichen Kursleiter*in bedient werden.  

 

 

II. Besondere Bestimmungen für die Turnhallen 

1. Die Turnhallen dürfen nur mit Turnschuhen mit nicht abfärbenden hellen Sohlen oder den 

bereitgestellten Filzpantoffeln, die ausschließlich in der Halle getragen werden, betreten 

werden. 

2. Alle Ballspiele sind gestattet Es sind nur solche Bälle zu verwenden, die ausschließlich in 

der Halle benutzt werden. 

3. Das Einstellen von Fahrrädern und dgl. ist weder in den Hallen noch in den 

Nebenräumen erlaubt.  

4. Das Mitführen von Hunden ist nicht gestattet.  
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III. Besondere Bestimmungen für die eigenverantwortliche Nutzung 

1. Der/Die verantwortliche Kursleiter*in ist verpflichtet auftretende Mängel und 

außergewöhnliche Verschmutzungen in das ausliegende Schadensbuch einzutragen. Für 

die Regulierung des Schadens wird der Nutzer in Anspruch genommen, dem im 

Zeitpunkt des Schadenseintritts im Rahmen der Benutzungspläne und 

Benutzungsgenehmigungen das Nutzungsrecht eingeräumt war.  

2. Außergewöhnliche Verschmutzungen und Mängel, die nicht im Schadensbuch 

verzeichnet sind, gehen zu Lasten des Nutzers, dem vor der Mängelfeststellung zuletzt 

die Nutzungsgenehmigung erteilt war.  

3. Der/die verantwortliche Kursleiter*in hat sich nach Beendigung der Nutzung davon zu 

überzeugen, dass alle Lampen ausgeschaltet, alle Duschen und Wasserkräne zugedreht, 

alle Fenster und Türen verriegelt und alle Außentüren ordnungsgemäß abgeschlossen 

sind. 

4. Schlüsselberechtigung haben nur die mit dem Überlasser vertraglich festgelegten 

Nutzer*innen. Eine Weitergabe der Zahlencodes ohne vorherige Zustimmung der 

Überlassers an Dritte ist unzulässig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


